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Der Mehrzweck
In einem Land am Rand dei Welt

Lauft alles rund, wie's Gott gefallt

Und das Schiesscn nicht veigessen

Jedes Ding zu seiner Zeit
Wirkt ortliche Zufriedenheit

Seit kurzem jedoch trugt dei Friede

Geruchte laufen sich nicht mude

Die Leute tuscheln ganz beklommen

Das Lachen sei abhanden kommen

Und zwar an einem Montagmoigen
Im Nahveikehrszug kurz voi Hoigen

An diesem Montag m der Fruhn

Da sei ein Mensch aufseinen Knien

In einer S-Bahn wie gebiochen

Den Mittelgang entlanggekiochen

Und habe dort m Spalt und Ritzen

Nach ihm gesucht untei den Sitzen

«Mein Lachen ist vei lustig gangen

Ich habe so an ihm gehangen

Gestein war's noch auf den Lippen»

Da stiess ihn emci in die Rippen
«Sind Sie verrückt nur fur em Lachen

Ein solches Zetno zu machen'»

Doch einem von den Passagieren

Dem ging die Sache an die Nieren

Em dritter lcis hmubeizischt

Mem Lachen ist mn auch entwischt

Dei Virus spiang vom Mund zur Hand

Und schliesslich m das ganze Land

Sie stellten fest mit giossem Schi eck

Gott, uns ist das Lachen weg
Fort und aus und alsoglcich

Suchaktion im ganzen Reich

Em Forschen quei durch Stadt und Flui

Vom Lachen abei keine Spui

Fiustncit vom ewig langen Suchen

Huben sie laut an zu fluchen

«Hof das Lachen doch der Teufel»,

Nun — m dei Wut venaucht der Zweifel

man foi sehte nach Alternativen

Das Land über die Knes' zu hieven

Da plötzlich scholl's nut hellem Schalle

«Bau'n wn eine Mehizweckhalle»

Von ubciall stiomt Geld und Geist

Sic zwecken mehr, wie's so schon heisst

Nun wild es wiedei Stimmung geben

Das Land ein Wmtei garten Eden

Undjcdei wild Benutzci weiden

Und jeder auch ein Abwart sein

Es gibt nichts Schoneies auf Eiden

Als Mensch zu sein 1111 Menschverein

Man fühlt sich wohlig und gcboigen

Von Genfbis Grono selbst m Hoigen
Kein Mensch sich mehi erinnern mag

An Jahr und Monat, Stund und Tag

Mit jenem blöden Zwischenfalle

Man hat ja jetzt die Mehi zweckhalle

Nui manchmal wenn m dunklen Nacht

Em Mensch noch spat im Zimmei wacht

Und sich erinnert, dass vor Zeiten

Das Leben Freuden hatt' und Leiden

Danmicit ein Gedanke schwei m seinem

Herzen

Im Anfang war das Lachen

und weinend loscht er seine Kerzen

Linatd Batdill

Letzte Meldungen

Protest gegen neue
Identitätskarte

Gegen die neue Identitätskarte im

Kreditkartenformat protestieren
immer mehr Schweizerinnen und

Schweizer Nach den Linken, die

sich gegen computerlesbare
Ausweise aus Datenschutzgrunden
und aus Angst vor neuen

Bespitzelungsaktionen wehren, haben

auch grundsätzlich staatstragende
Kreise Einspruch gegen die neuen

Karten erhoben Die Behörden

der Bergkantone Graubunden,

Glarus, Wallis, Appenzell
Innerrhoden und Tessin sowie der

Regionen Montreux und Berner

Oberland.
Grund ihres Aufbegehrens Auf

der neuen ID ist kein Platz mehr

fur den Vermerk «Einheimisch»

Ein Eintrag, der fur Bergschweizer

von existentieller Bedeutung ist,

hangen vom ihm doch zahlreiche

Vergünstigungen ab Zudem stellen

sich den bis dato Einheimischen

urplötzlich existentielle Fragen

Wer bin ich, woher komme

und wohin gehe ich"

Ohne Stempel auf der ID keine

Identität und also keine Vergünstigungen'

Die Bergregionen
befurchten eine solche Ausgrenzung

und haben sich deshalb zu einer

Interessengruppe zusammengeschlossen

Zusammen wollen sich

«die betroffenen Behordenvertre-

ter auf die Suche nach einer neuen

Handhabe begeben, die es erlaubt,

kostenneutral und ohne wesentlichen

Mehraufwand die traditionellen

Spezialleistungen fur
Einheimische zu erbringen», heisst es in

einer Agenturmeldung
Erste Handhabungsvorschlagesollen

Mitte April auf dem Tisch lie-
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gen, einige Ideen sind indes bereits
durchgesickert: Zur Auszeichnung

Einheimischer sollen Pins,

traditonelle Hüte oder gar Trachten

abgegeben werden, schlagen
die einen vor. Andere wiederum
verlangen, Einheimische brauchten

sich nicht mehr auszuweisen,
wohl aber Durchreisende: Mit
einer speziellen Vignette, die an
der Kantons- oder Regionsgrenze
bezogen werden muss und die
Käufer zu keinerlei Vergünstigungen

berechtigen.
Keine Angst: Missbräuche sind

ausgeschlossen. Wer als nicht
Einheimischer ohne Vignette
erwischt wird, hat eine hohe Busse

zu entrichten und erlebt unter
Umständen die Unannehmlichkeiten

der neugeschaffenen
Ausschaffungshaft.

«Globallösung» in
der Jurafrage?
Nun soll die Jurafrage vom Tisch
gefegt, das Problem endgültig
gelöst werden. Nichts soll dabei

ausgeschlossen, nichts vorge¬

schrieben werden, sagt der Berner

Regierungspräsident
Hermann Fehr. Und der Zürcher
Tagesanzeiger stellt gar die Frage, ob
es zu einer Globallösung komme

- nach dem Motto «global denken,
lokal handeln».

Wie eine solche Lösung aussehen

könnte, weiss auch der Tages-An-

zeiger nicht, betont aber, nichts sei

ausgeschlossen. Also auch einen
Einsatz von UNO-Friedenstrup-
pen im Grenzgebiet Bern/Jura
nicht. Die probernische Bewegung
Force democratique jedenfalls
würde einen Blauhelmeinsatz im
Innern unterstützen, und auch das

EMD reagiert positiv: «Ein Einsatz

von Truppenverbänden im Innern

zur Aufrechterhaltung von Ruhe

und Ordnung sowie zur Sicherung
von (Kantons-)Grenzen muss

möglich bleiben.»

Nichts ist ausgeschlossen, auch für
Peter Arbenz nicht: Nach seinem
Blauhelm-Einsatz in Jugoslawien
könnte er das Heer zur Sicherung
der Inneren Sicherheit kommandieren.

Erstes Einsatzgebiet wäre

der Jura, aber auch diesbezüglich
soll alles offenbleiben. «Blauhelme
kann man überall gebrauchen»,
heisst es dazu im EMD.

Geheimdienst: «Wir
sind unschuldig»
Der Nachrichtendienst betont
seine Unschuld: Die Bespitzelung
längst verstorbener Bürger gehe

nicht auf das Konto der Agenten.
Geheimdienstchef Regli: «Wir
sind doch nicht blöd. Wer uns
entwischt, wird registriert.» Regli
betonte gleichzeitig, am Steuer des

kürzlich abgestürzten Airbus sei

der Sohn des Piloten gesessen und
kein Angehöriger seiner Truppe:
«Wir fliegen gar keine russischen

Maschinen, auch nicht geheim.»

O
C/D

Schweinisch geht es in der nächsten Ausgabe

zu und her (siehe Vorschau auf Seite 33).
Wer diese niedlichen Tiere nicht mag - auf
dem Teller oder lebendig - kann sich mit
Muppelmaus trösten: Er mag Schweine
ebensowenig wie blinde Hühner oder
Elefanten. Weiter präsentieren wir Brozac, die
neue Glückspille, unterhalten uns mit dem
Herrn Pfarrer und lassen den allseits geliebten

Herrn Zwicky zu Wort kommen. Ferner

informieren wir Sie über das, was in der
Schweiz geschehen ist oder hätte geschehen
sollen. Aber schauen Sie doch selbst: Die
nächste Ausgabe finden Sie pünktlich in

Ihrem Briefkasten. Wenn Sie ein Abo haben.
Aber das lässt sich ja nachholen: Telefon 071 -
45 44 70 oder Fax 071-41 43 13.
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